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Note generali With the transition from analog to digital in the practice of architectural
design, it isn't just the tools that have changed: the methodological
repertoire of design has also undergone a profound transformation. If
traditional architectural drafting, in its immediacy and figurality, was
constitutive of the idea of the architect as autonomous creator of
designs, algorhythmic, rule-based or self-generative processes of
production have proved to be indifferent towards the concept of
authorship. While the operative side of this development is already
being intensively discussed, the contributions in this anthology focus
on the consequences for architects themselves.
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Mit dem Übergang vom Analogen zum Digitalen in der Praxis
architektonischen Entwerfens haben sich nicht nur die Werkzeuge
verändert – auch das methodische Repertoire des Entwerfens wurde
einem tief greifenden Wandel unterzogen: War die traditionelle
Architekturzeichnung in ihrer Unmittelbarkeit und Anschaulichkeit
konstituierend für die Idee vom Architekten als autonomen Schöpfer
von Entwürfen, erweisen sich algorithmische, regelbasierte oder
selbstgenerative Produktionsverfahren als gleichgültig gegenüber dem
Konzept der Autorenschaft.Während die operative Seite dieser
Entwicklung bereits intensiv diskutiert wird, widmen sich die Beiträge
des Bandes nun den Konsequenzen für das Architekturschaffen selbst.
»Eine lesenswerte Lektüre für Menschen, die wissen wollen, was um sie
herum geschieht und v.a. der Frage nachgehen, warum. Für Kunst- und
Architekturhistoriker und Architekten ist dieses Buch so spannend, weil
darin Architektur in ihrer Entwicklung erfasst wird und neue
Denkanstöße zum Verständnis zur Baukunst und ihrer Verfasser
gegeben werden.«
Besprochen in:Fraunhofer IRB, 9 (2016)


